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Mit der jeweiligen Relevanz des Faktors gewichtetes Ausmaß

der Beeinträchtigung des Faktors infolge eines freiwilligen Prüferwechsels

Faktoren, die Prüfungsqualität fördern - CFO (Heft 5 2015, in Ergänzung zu Abb 1. auf S. 236) 

(1) Sicherstellung der notwendigen Fachkompetenz des verantwortlichen Partners und des Prüfungsteams

(2) Sicherstellung der notwendigen Sozialkompetenz des verantwortlichen Partners und des 

Prüfungsteams

(3) Sicherstellung der notwendigen Erfahrung des verantwortlichen Partners und des Prüfungsteams

(4) Sicherstellung des notwendigen Verständnisses der Geschäftstätigkeit und des wirtschaftlichen 

Umfelds des Unternehmens durch den verantwortlichen Partner und das Prüfungsteam

(5) Sicherstellung des notwendigen Verständnisses der Systeme und Prozesse des Unternehmens durch 

den verantwortlichen Partners und das Prüfungsteam

(6) Sicherstellung des Know-How-Transfers des Prüfungsteams im Zeitablauf

(7) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen zeitlichen Ressourcen seitens der 

Wirtschaftsprüferpraxis

(8) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen personellen Ressourcen seitens 

der Wirtschaftsprüferpraxis

(9) Sicherstellung einer effizienten und effektiven Kommunikation zwischen Konzern- und 

Einzelabschlussprüfer im Fall von Konzernabschlussprüfungen

(10) Sicherstellung der notwendigen Qualitätssicherungsmaßnahmen durch die Wirtschaftsprüferpraxis 

(11) Sicherstellung der notwendigen Prüfungsdokumentation durch die Wirtschaftsprüferpraxis

(12) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen Kommunikation des 

verantwortlichen Prüfers mit dem Überwachungsorgan des Unternehmens 

(13) Rekrutierung geeigneter Mitarbeiter für die Wirtschaftsprüferpraxis 

(14) Angemessene Abstimmung zwischen verantwortlichem Prüfer und Management zur effizienten 

Durchführung der Prüfung

(15) Verfügbarkeit des verantwortlichen Prüfers und des Prüfungsteams für das Management und das 

Überwachungsorgan des Unternehmens

(16) Räumliche Nähe des verantwortlichen Prüfers und des Prüfungsteams zum Unternehmen

(17) Regelmäßige Information des Managements und des Überwachungsorgans des Unternehmens über 

relevante Entwicklungen, v.a. in der Rechnungslegung, durch die Wirtschaftsprüferpraxis

(18) Sicherstellung des Know-How-Transfers seitens des Unternehmens im Zeitablauf

(19)  Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen Bereitstellung und Erörterung 

notwendiger Unterlagen seitens des Unternehmens

(20)  Sicherstellung des für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen Zugangs zu relevanten IT-

Systemen und der Erörterung diesbezüglicher Prozesse seitens des Unternehmens

(21) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen zeitlichen Ressourcen seitens des 

Unternehmens

(22)  Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen personellen Ressourcen seitens 

des Unternehmens

Maximal 33% der Befragten geben an, dass der Faktor durch eine externe Pflichtrotation (im 

Vergleich zu einem freiwillligen Prüferwechsel) besonders betroffen wird

Weniger als 66% aber mehr als 33% der Befragten geben an, dass der Faktor durch eine externe 

Pflichtrotation (im Vergleich zu einem freiwillligen Prüferwechsel) besonders betroffen wird

Mindestens 66% der Befragten geben an, dass der Faktor durch eine externe Pflichtrotation (im Vergleich 

zu einem freiwillligen Prüferwechsel) besonders betroffen wird

Indikator für die Wahrscheinlichkeit von Gegenmaßnahmen
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Mit der jeweiligen Relevanz des Faktors gewichtetes Ausmaß 

der Beeinträchtigung des Faktors infolge eines freiwilligen Prüferwechsels

Faktoren, die Prüfungsqualität fördern - WPG (Heft 5 2015, in Ergänzung zu Abb 2. auf S. 238) 

Mindestens 66% der Befragten geben an, dass der Faktor durch eine externe Pflichtrotation (im 

Vergleich zu einem freiwillligen Prüferwechsel) besonders betroffen wird.

Indikator für die Wahrscheinlichkeit von Gegenmaßnahmen

Maximal 33% der Befragten geben an, dass der Faktor durch eine externe Pflichtrotation

(im Vergleich zu einem freiwillligen Prüferwechsel) besonders betroffen wird

Weniger als 66%, aber mehr als 33% der Befragten geben an, dass der Faktor durch eine externe 

Pflichtrotation (im Vergleich zu einem freiwillligen Prüferwechsel) besonders betroffen wird

(1) Sicherstellung der notwendigen Fachkompetenz des verantwortlichen Partners und des Prüfungsteams

(2) Sicherstellung der notwendigen Sozialkompetenz des verantwortlichen Partners und des Prüfungsteams

(3) Sicherstellung der notwendigen Erfahrung des verantwortlichen Partners und des Prüfungsteams

(4) Sicherstellung des notwendigen Verständnisses der Geschäftstätigkeit und des wirtschaftlichen Umfelds des 

Unternehmens durch den verantwortlichen Partner und das Prüfungsteam

(5) Sicherstellung des notwendigen Verständnisses der Systeme und Prozesse des Unternehmens durch den 

verantwortlichen Partners und das Prüfungsteam

(6) Sicherstellung des Know-How-Transfers des Prüfungsteams im Zeitablauf

(7) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen zeitlichen Ressourcen seitens der 

Wirtschaftsprüferpraxis

(8) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen personellen Ressourcen seitens der 

Wirtschaftsprüferpraxis

(9) Sicherstellung einer effizienten und effektiven Kommunikation zwischen Konzern- und Einzelabschlussprüfer 

im Fall von Konzernabschlussprüfungen

(10) Sicherstellung der notwendigen Qualitätssicherungsmaßnahmen durch die Wirtschaftsprüferpraxis 

(11) Sicherstellung der notwendigen Prüfungsdokumentation durch die Wirtschaftsprüferpraxis

(12) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen Kommunikation des verantwortlichen 

Prüfers mit dem Überwachungsorgan des Unternehmens 

(13) Rekrutierung geeigneter Mitarbeiter für die Wirtschaftsprüferpraxis 

(14) Angemessene Abstimmung zwischen verantwortlichem Prüfer und Management zur effizienten 

Durchführung der Prüfung

(15) Verfügbarkeit des verantwortlichen Prüfers und des Prüfungsteams für das Management und das 

Überwachungsorgan des Unternehmens

(16) Räumliche Nähe des verantwortlichen Prüfers und des Prüfungsteams zum Unternehmen

(17) Regelmäßige Information des Managements und des Überwachungsorgans des Unternehmens über 

relevante Entwicklungen, v.a. in der Rechnungslegung, durch die Wirtschaftsprüferpraxis

(18) Sicherstellung des Know-How-Transfers seitens des Unternehmens im Zeitablauf

(19)  Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen Bereitstellung und Erörterung 

notwendiger Unterlagen seitens des Unternehmens

(20)  Sicherstellung des für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen Zugangs zu relevanten IT-Systemen 

und der Erörterung diesbezüglicher Prozesse seitens des Unternehmens

(21) Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen zeitlichen Ressourcen seitens des 

Unternehmens

(22)  Sicherstellung der für eine effektive Abschlussprüfung notwendigen personellen Ressourcen seitens des 

Unternehmens


